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Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde: 

Die Mykologen-Tagung in Fritzens, Tirol, 
24. bis 30. August 1952 

Bot bereits im vergangenen Jahr die Tagung in Aalen dem deutschen Mykologen und 
Pilzfreund Gelegenheit, erstmals nach dem Kriege wieder persönlichen Kontakt mit aus­
ländismen Fachleuten aufzunehmen, so ergab sich in diesem Jahr in Fritzens hierzu eme 
noch viel ausgiebigere Möglichkeit. Denn groß war die Zahl der Teilnehmer aus der 
Schweiz (40), Deutschland (einschließlich Saarland) (18) und Österreich (30). Besonders 
erfreulich aber war die Teilnahme von Abordnungen aus Belgien (2), Finnland (2), 
Frankreich (4), Holland (1) und Schweden (1). 

Das Pilzwetter war in den Wochen vor der Tagung äußerst günstig gewesen, so daß 
für reichliche Arbeit gesorgt war. Die Ergebnisse waren dementsprechend. Bei Abschluß 
der Tagung umfaßte die Liste der bestimmten Pilze 588! Eine vollständige Liste soll 
später veröffentlicht werden, sobald die Nachbestimmungen einzelner Spezialisten ein­
gelangt sind. 

Die Tagung wurde von Prof. Thirring (Wien) eröffnet. Prof. Dr. H. Gams (Inns­
bruck) gab anschließend eine Einführung in die Geologie und Vegetation der Exkur­
sionsgebiete. 

Prof. Tuomikoski (Helsinki) berichtete dann über die in Finnland vorkommenden 
Form<'n der Birkenröhrlinge und Rotkappen (Gattung Leccinum S. F. Gray). Am Nach­
mittag des 24. August wurden mehrere Exkursionen in das Gebiet von St. Martin am 
Gnadenwalder Plateau unternommen, die eine überreiche Ausbeute einbrachten, trotz nur 
2-3-stündiger Dauer. Der restliche Nachmittag wurde bereits zur Bestimmung benutzt, 
und bald häuften sich auf den Tischen in der Mitte des Saales die beschrifteten Pilz~. 
Der Abend brachte ein Vortragsprogramm mit Lichtbildern von Prof. Gams, u. a. auch 
Bilder von einer Exkursion in Tirol mit Julius Schäffer vor 9 Jahren . 

. Dr. Haas (Stuttgart) gab dann einen überblick über die Entwicklung der Pilzsozio­
logie und charakterisierte deren Aufgaben und Methoden sowie deren Stellung zur Pflan­
zensoziologie, woran sich eine längere Diskussion schloß. 

Die reichen Funde des ersten Tages zwangen dazu, die für den 25. VIII. vorgesehenen 
Exkursionen ausfallen zu lassen und einen Arbeitstag einzuschalten. Am Spätnachmittag 
hielt J. Gremmen (Wageningen) einen Vortrag über die Kultur verschiedener Diskomy­
zeten, Th. Cernohorsky (Wien) sprach über den Fund des ersten Manschettenstäublings 
(Russula Adelae) in Europa, Prof. Eichhorn (Wien) berichtete über ein in der Wiener 
Gegend häufiges Phlegmaciurn, das möglicherweise eine neue Art darstellen dürfte. Der 
Abend brachte eine Reihe interessanter Filmvorführungen. M. Locquin (Paris) zeigte in 
einem Film die Plasmaströmungen der Plasmodien bei Myxomyceten, Prof. K. Lohwag 
(~'ien) die Offnungsvorgänge bei Trichaster melanocephalus, ferner einen Filmstreifen 
über Hausschwammschäden sowie einen vom British Council zur Verfügung gestellten 
Film über das Wachstum der Schimmelpilze (Mucor). 

Am 26. VIII. machte sich ein Häuflein unentwegter Frühaufsteher bereits um 7 Uhr 
unter Führung von Prof. Gams auf den Weg zur Waldcr-Alm. Und die Gruppe wurde 
durch schönes Wetter belohnt, ganz zu schweigen von der guten Ausbeute. Der größte 
Teil der übrigen holte dann die Exkursion vom Vortag zur Thierburg und zum 
Gunggl-Moos nach, während ein kleiner Teil die Gegend oberhalb von Baumkirchen. 
unsicher machte. 

Na.eh einem arbeitsreichen Nachmittag war der Abend den holzzerstörenden Pilzen 
gewidmet. Doz. Dr. Kühlwein (Karlsruhe) berichtete über neue Ergebnisse zur Physio­
logie des Hausschwamms einerseits in bezug auf die Wuchsstoffbedürfmsse von Merulius 
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lacrymans, andererseits auf die Zusammenhänge zwischen dem gelben Pigment und dem 
Fermentsystem des H ausschwamms. An dieses interessante Thema knüpfte sich eine leb­
hafte Diskussion. Den Abchluß des Abends bildeten eine Reihe schöner Farblichtbilder 
Prof. Lohwags von holzzerstörenden Pilzen. 

Am 27. August brachten die Hauptexkursionen die T eilnehmer in ein geologisch und 
floristi sch anderes Gebi et. H atten die bisheri gen Exkursionen ausschließlich ins Kalkgebiet 
geführt , so kam man nun im Gebiet des Glungezers und des Voldertales ins Silikat­
gebiet. D ies fand natürlich aud1 in de r m ykologischen Ausbeute seinen Niederschlag . 
H err! iches W etter begümtigte di e Exkursionen dieses T ages, und so war es zu ve rstehen, 
daß eine Gruppe mit Prof. Gams bis über 2000 m anstieg zur Stalsins-Alm am Glun­
gezer. Ei ne zweite Gruppe mit Dr. Moser erreichte ebenfalls die Zirbenregion im Gebiet 
der Hal smarter, bog aber dann ab zur Stiftsalm im V oldertal. Die dritte und größr_e 
Gruppe wanderte unter Führung von Frl. Ehrne über \Vindegg nach Volderwildbad im 
Voldertal, wo im Laufe des N achmittag sämtliche Gruppen zusammentrafen. 

Der Donnerstag w ar wieder der Auswertung der Ausbeute gew idmet. Am Spätnach­
mittag gab Dr. Prö kschl (Innsbruck) ei nen überblick über Bienenerkrankunge n dur~h 
Pil ze. Ansmließend überbrachte H err T smerner (Innsbruck) die Grüße der Land wirt­
schaftskammer von Tirol an di e T ag ungsteilnehmer. In se inem Referat sprach er über 
Pil zerkrankungen an Obstbäumen. Am Abend sprach Dr. Hallermeier (Göttingen) über 
das Thema Mikrophotographie in der Pil zkunde. Infol ge eines technischen Fehl ers am 
P rojektionsgerät mußte di e Vorführun g de r Filme leid er verfrüht abgebrochen werden . 
D as Vortragsprogramm der T agung smloß mit einem sehr interess anten Referat von Dr. 
Alder (St. Gallen) über moderne Behand lungsmethoden von Pilzvergiftungen. 

Am Freitag zogen drei Gruppen auf Exkursion, um Material für die Abschluß­
Aussrellung 2 c1 sammeln. Eine pil zsoziologisme Gruppe unter der Leitung von Dr. H aas 
(Stuttgart) suchte das Gebiet am Osterberg bei Baumkirchen auf. Nachmittags war dann 
Interessenten die Mögl ichkeit geboten, die opt ischen W erke der F irma Swarovs ki i;1 
Absam zu besuchen, woran sich ein kurzer Rundgang du rch das alte Städtchen H all schloß. 

Zum Beg inn des Abschiedsabends sprachen noch die Bürgermeister von Fr itzens und 
Wattens sowie die beid en Vi zepräs identen der Ös terreichischen mykologisd1en Gesellschaft, 
P rof. Thirrin g und H err Ce rnohorsk y. E ine Kapelle in Tiroler Tracht spielte dann auf 
und der „Kongreß tanzte" d ~nn bis 1 U hr morgens. Zw ischendurch brachte der Trach­
tenverein „Edelweiß" einige Schuhpl attlervoriührungcn. Ein großer T eil ganz Unent­
wegter hielt dann nom bei geselligen Spielen bis 3 Uhr durch, und man kann wohl 
sagen, wie eine Tiroler Zeitung smrieb, dafi diese T agung und diese r Abend die 98 
T eilnehmer aus 8 Staaten wie eine Famili e in froher Eint racht vereinte. 

Die Schlußauss tellung brachte eine Scha u von über 400 Pil zarten und wa'r Samscat; 
und Sonntag öffentlich zugängli ch. 

Am Abend des Samstag fanden sich noch einmal et wa 30 Pil zfreund e im Fritzncrho f 
zusammen, und so erklärte sich H err Peter (Chur) zur allgemeinen Freude bereit, eine 
Anzahl seiner prämtigen Parba ufnahmen von versch iedenen Pil zen zu zeigen. 

W ährend der Tagung lag im T ag ungsraum eine Schau der in- und ausländischen 
Fachliteratur der letzten J ah re auf , die von verschiedenen Pil zfreunden eifrig studiert 
wurde. 

Die Kunsthandlung Emil Haas aus K los tern euburg zeigte eine Anzahl, aus einem 
neuen Kunststoff herges tellter, völlig naturge t re uer Pil zmodell e, di e sich besonders fü r 
Lehrzwecke eignen. 

Aus der Fundliste mögen d iesmal nur eini ge besondere Raritäten angeführt sein : 
R ussul a ad ultcrina; consobri na, rhodopoda, urens. - Lac tarius pusillus, repraescntaneus, 
- Lepiota rufovelutina, subincarnata. - Cystoderma fa ll ax . Drosell a (Lepiotella) de­
misann ula. Limacella delicat a. Clitocy be olida. Leucopaxillus mirabilis . Tricholomopsis 
decorus. Mu.:idula mucid a. Mycena pelianthina, luteoalcalina, cyanipes. Phlegmaciu!'l 
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montanum ssp. europaea, corrosum, pscudonapus, spadiceum, Hydrocybe paragaudis. -
Hygrophorus Karstenii, piceae, Hygrocybe acuto-coccinea Haller ( = acutus Moeller), 
spadicea. - Favolus europaeus. 

Mitteldeutsches Mykologentreffen 
vom 13. bis 15. September 1952 in Freital (Sa) 

ln bester Zusammenarbeit der Pilzberatungsstellen Freital und Dresden-Rei,k 
mit dem Botanischen Institut de r Technischen Hochschule Dresden war das geplante 
,,Beisammensein mykologischer Fad1leute", zu dem unsere Zeitschrift in Nr. 11 einge­
laden hatte, als M i t t e I d e u t s c h es M y k o 1 o g e n t reffe n ausgebaut worden. 
Dic Freitaler Stadtbehörde hatte hierzu mit größtem Entgegenkommen das Bürgermei·· 
sterzimmer des Rathauses Freital-Potsdiappel zur Verfügung ges tellt, wo insgesamt 35 
Mykologen und w issenschaftlid1 interessierte Praktiker von Prof. Dr. H. Ulbridit (Dres­
den) und Stadtrat Lahr (Freital) begrüßt werden konnten. Vertreten waren (* = durd1 
Mitglieder der D .G.f.P.) die folgenden Orte: * Ballenstedt, * Bitterfeld, * Burg b. Magde­
burg, Cossebaude, Coswig, Dohna, **** Dresden, • E rfurt, Freital, Gotha, Greifswald, 
Halle, Hartha, Leipzig, * Limbach, Oberwarth a, Oelsa und Radebeu l. Auf schriftlidiem 
Wege hatten Dozent Dr. H. Kühlwein (Karlsruhe) im Namen der D.G.f .P. und Prof. 
Dr. E. Ulbr idi (Berlin-Dahlem) herzlid1e Wünsche übermittelt. 

Das Programm der Veranstaltung, deren w issensdiaftlicher Teil unter Leitung des 
Unterzeidmeten stand, entsprach dem Gesichtspunkt, den Prof. Dr. H. Ulbrid1t in sei nen 
Begrüßungsworten dem Treffen voranstellte: Keine angewandte Wissensdiaft ohne die 
reine, und keine reine W issenschaft ohne di e angewandte - beide müssen sidi gegenseitig 
befruchten. 

So ' sprach Dipl.-Ing. G . Baye r (Dresden) als bekannter Kompostierungsfadimann über 
den pilzlichen Anteil beim Aufbau der Bodenfruchtbarkeit nad1 dem Indore-Verfahren. 
A. Birkfeld (Leipzig) gab einen überblick über die Gewinnung von ant ibiotisdien Wirk­
stoffen aus Pil zen, und Dr. A. Kirchner (Erfurt) führte mit seinem Referat über umstrit·· 
rene Giftpil ze einen besonders regen Erfahrungsaustausdi herbei. W. Rausdiert (Gotha) 
t;ab eigene D aten zum Gegensatz von Kalk- und Kieselboden und dessen pilzgeogra­
phisd,er Bedeutung: H. K reisel (jetzt Greifswald) schilderte das Auftreten von Phclfo­
rini..i Delestrei 1) und Hclvella gigas bei Leipzig (mit Exsikkaten und Photograph ien). 

Am zweiten Tage beleuditete K. Kersten (Ball ens tedt) die Pol yporaceen in neuer 
Taxonomie nach Pilät. Als namhafter Ord1ideenziiditer hielt G. Nicolai (Coswig) einen 
ausgezeidineten Vortrag über d ie heuti ge Bedeutung der Mykorrhizapilze in der Ord1i­
decnzucht; sodann teilte der Unterzeichn ete an Hand von Exsikkaten und Skizzen 
seine neuen Befunde zur Fruchtkörperentwicklung der T uberaceen 2) mit, und P. Ebert 
(Limbach) vermi ttelte eine wertvoll e übers ieht über die Gattung l nocybe und ihre Ver­
treter in Sachsen (m it eige nen vorz iiglichen Aquare llen) :1) . 

Anschließend vere inte ei n gemeins ames Pi lzessen, zu dem d ie Leiteri11 der Städt. 
P il zberatungsstelle freital , Mimi Böhn c, ei ngeladen hatte, die Mykologen mit den Ver­
tretern des Kreisges undh eitsamtes und der gastlichen Stadt Freital. 

D en praktisd1en Teil des Mykologentreffens bildete eine g roße ö ff e n t I ic h c 
Pi I z aus s t e 11 u n g im „Städt. Bauhof" , mit deren Organisierung - a ll en Raum­
schwierigkeiten zum Trotz - Mimi Böhme erneut ei n Meisterstück im Dienste der 
öffentl ichen Pilzkunde geleistet hat. Der fachlich umfassende Rahmen und die botanisch­
biologische Grundlage dieser Auss tellung waren - nach dem Leitwort „Pilze überall" -
im wesentlichen dieselben w ie im vergangenen Jahr (vgl. ,,Pil zausstelung - einmal an­
ders " in Nr. 11 unserer Zeitsd1rift!}. Nur wenige kleinere Gruppen, w ie die Züchtung 
von holzbewohnenden Speisepil zen und die Formalinpräparate, waren aus technisd1en 
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Gründen gekürzt oder weggefallen . D afü r konnten andere Abteilungen, z. B. die Fled1-
ten und die mikroskopisme Abteilung (d urm Mykorrhiza- und Flemtenpräparate) erwei­
tert und wimtige neue Ges id1tspunkte hinzugefügt we rden . 

So zeigte eine ästhetisd1 w ie fachlich gleichermaßen hervorragende Sonderschau von 
G. Nicolai (Coswig) die Mykorrhizapil ze in der Orchideenzumt, vom isolierten Wurzci­
.pil z und den jüngs ten Orchideenpfl änzm en bis z u bliitengesd1mückten Cattleyen und 
Paphiopedilen. Daneben war auch die Aufrncht der Ericaceen mit Hilfe von Wurzel­
pilzen berücksimtigt worden . Als we itere Ergänzungen mögen die Pil ze bei der Korn­
postbereitung (mit zugehörigen Substratproben), die Pilze im Bienenstock (aus dem In­
stitut für Tierzumt und Milchwirtschaft d er Uni versi tä t Leipzig) und die Pilze in der 
Heilkunde (aus dem Naturkundlid1en Heimatmuse um in Leipzig und versch iedenen Apo­
theken) erwähnt sein. 

Eine wesentlich verbesse rte D arstellung gegenüber dem Vorjahre erfuhren die pi '7.­
lichen Standorts- und Lebensgemeinsd1aften - einmal durch die Ber ücksid1tigung des 
geologischen Untergrundes (Kalk-, Sand- und Humusbewohner mit zugehörigen Boden ­
proben), zum anderen durch sm ärfcre Gliederung nach ökologisch-phyrocoenologischen Ge­
simtspunkten: Auf der Wiese, unter Lärchen, unter Birken, im Buchen- und Eid1enwald, 
unter Kiefern und Fichten. Von jedem di eser Standorte waren ein bis mehrere Quadrat · 
mcter naturgetreu mit entsprechender Bodcnstreu, Begleitpflanzen und typi schen Pil z-
arten aufgebaut worden. ' 

Demgegenüber mußte leider die sys tema tische Abteilung räumlich z usammengedrängt 
werden und konnte die zahlreichen Zugänge, d ie ergänzend im Laufe der Ausstellung 
eintrafen, kaum fassen. Aus der Fülle der seltenen Funde, deren einige in natura aud1 
mand1em, Mykologen neu waren, se ien als Beispiele genannt : Aus der engeren Freital er 
Umgebun!( Spara;sis laminosa, Clitocybe candida, Phlegmacium variicolor, L actarh!s 
vit1tS, Phylloporus rhodoxanthus, Boletus impolitus, B. appendiculatus, Strobilomyce., 
strobilaceus und Pisolithus arenarius; aus Leipzig Phellorinia Delestrei; aus Erfurt 
Entoloma liv id,m:; aus Gotha Daldinia concentrica, Collybia longipes, Lactarius con­
troversus, Boletus auriporu.s, B. satanas, B. acstivalis und (in Formalin konserviert) aus 
Sdileusingen Geoporella Michaelis. 

Außer volkstümlichen Vorträgen (z. T. mit Lichtbildern), die sich regsten Zusprud1es 
erfreuten, war mit der Ausstellung auch wieder ein Preisausschreiben verbunden. In die­
sem Zusammenhange mußte jeder Wettbewerbsteilnehmer u. a. d ie Frage nach der seines 
Erachtens bestgelungenen bzw. lehrreichsten Ausstellungsgruppe beant worten. Als solche 
wurden hierbei fast einstimmig die Orchideenabceil ung und die natürlichen Lebensräume 
(wegen ihrer übersichtlichen Darstellung und Naturtreue) genannt. Besondere Zustim ­
mung - von Besuchern versch iedenster Altersstufen - fanden an 3. Stelle die Schau 
der Antibiotika (wegen ihrer Neuartigkeit und präzisen Zusammenfassung), an 4. Stelle 
der mikroskopische Teil, weite r die Pilzgerichte, die Systematik, die Doppelgänger, die 
Kulturpflanzensd,ädlinge, die Flechten, die Lichtbildervorträge und nicht zuletzt die 
stete persönliche Auskunfterteilung und Pilzbesti mmung durch leitende Mitarbeiter. 

Damit rechtfertigt also auch die vox populi durchaus den fad1botanisd1en Grundrng, 
mit dem die Ausstellung ganz bewußt über den einseiti gen Kochtopfstandpunkt der 
Durmschnitts-Pilzsmauen hinausging. ,,Ailen, die ich gesprochen habe" - so betonte eine 
junge Botanikerin von der Universität Halle - ,,hat die Ausstellung N eues und In-
teressantes gegeben." Dr. Ben e d i x, Dresden . 
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